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Diese Publikation ist Bestandteil eines Vortrages gehalten am 01.03.2010 im 
Rahmen des User Experience Round Table Hamburg (www.uxhh.de) in 
Zusammenarbeit mit dem HIForum e.V. (www.hiforum.de)

Die in dem Vortrag verwendeten historischen Bildschirmdarstellungen stammen 
von der SAP Design Guild (www.sapdesignguild.org). Alle anderen 
Bildschirmdarstellungen stammen vom SAP Release ECC 6.0. © 2010 SAP AG 
Alle Rechte vorbehalten. 

Ich danke der SAP AG für die freundliche Verwendungserlaubnis.

© 2010 ADventas Consulting. Alle Rechte vorbehalten.

Weitergabe und Vervielfältigung dieser Publikation oder von Teilen daraus sind, 
zu welchem Zweck und in welcher Form auch immer, ohne die ausdrückliche 
schriftliche Genehmigung durch ADventas nicht gestattet. In dieser Publikation 
enthaltene Informationen können ohne vorherige Ankündigung geändert 
werden.
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Kurze Vorstellung …

Management

• IT Strategie

• Auswahl der richtigen Software

• Dienstleistersteuerung

• IT Controlling

Projektmanagement

• Programmmanagement

• Projektleitung / Projektbegleitung

Training

• Vorträge

• Seminare

Themen

• Anwendungssysteme

• Exzellente SAP-Expertise

• Sprachdialogsysteme

Peter Langner

• Jahrgang 1964

• Diplom-Informatiker

• Verheiratet, zwei Kinder
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Wie werden ERP-Systeme durch Anwender beurteilt? 
Womit sind sie unzufrieden?

-0,92,61,7Preis-/Leistungsverhältnis der Lösung

-0,52,52,0Vorteile durch Releasewechsel
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Quelle: Konradin ERP Studie 2009, S. 146
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1. Was steckt hinter „SAP“ ?
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SAP ist Weltmarktführer im Bereich Anwendungssoftware f ür 
Unternehmen.

• Der Marktanteil von SAP ist doppelt 
so groß wie der des nächsten 
Konkurrenten1)

• Anzahl der Kunden:  > 95.0001)

• Anzahl der Mitarbeiter: 47.8001)

• Anzahl der Benutzer weltweit: 
> 95.000.000 (= 95.000 * 1.000)2)??

• Anzahl der Geschäftsfunktionen 
(Transaktionen) des ECC 6.0: 
114.4641)

1) Stand 12/2009 2) geschätzt

SAP

Infor

Microsoft

Sonstige

Beispiel: Industrieunternehmen in DE mit > 500 MA,
(Quelle Konradin ERP-Studie 2009)
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2. Die geschichtliche Entwicklung der Benutzungsobe rfläche 
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R/2 – 80er Jahre
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R/3 1.0 – 90er Jahre
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R/3 2.1 – 90er Jahre
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R/3 3.1
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R/3 4.0
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R/3 4.6 – Enjoy SAP Initiative – Ende der 90er Jahre
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ECC 6.0 – SAPGUI – 2000er Jahre
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4. Fallbeispiel: Manuelle Belegbuchung im SAP FI
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Usability ist dann gegeben, wenn in einem konkreten Nutzungs-
kontext die Passung zwischen Aufgabe, Benutzer und T echnik 
optimal ist.

Aufgabe

TechnikBenutzer

Passung

Quelle: Abele, Hurtienne, Prümper - Usability Management bei SAP Projekten, Vieweg 2007
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Fallbeispiel: Bewirtschaftung von mehreren kleinen To chter-
gesellschaften eines Konzerns durch einen Mitarbeiter

• Neben der Muttergesellschaft sind auch alle Tochtergesellschaften im SAP 
abgebildet.

• Die Muttergesellschaft nutzt neben der Finanzbuchhaltung und des Controllings die 
Funktionen des Einkaufs, der Produktion und des Verkaufs

• Die Tochtergesellschaften nutzten lediglich die Finanzbuchhaltung und eine einfache 
Kostenstellenrechnung

• Ein Mitarbeiter bucht manuell alle Geschäftsvorgänge aller Tochtergesellschaften in 
der Finanzbuchhaltung.

• Beispiel Rechnungseingang:
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Kostenstelle an 11. Stelle
von 66 weiteren 

Kontierungsmerkmalen!



© 2010 ADventas Consulting, Peter Langner User Experience von SAP Anwendungen.ppt- 20 -

Erste Reaktion:
Der Benutzer scrollt
Immer wieder nach 
Rechts und ärgert
sich!
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Zweite Reaktion:
Der Benutzer 
positioniert die 
Kostenstelle ganz
Links und ärgert 
sich nur noch, 
Wenn eines der 
anderen 66 Merkmale
verlangt wird.
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Dritte Reaktion:
Der Benutzer 
lernt die Positions-
details zu 
verwenden!
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Alles auf zwei Klicks?

Aber braucht man 
wirklich alles?
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Der Benutzer organisiert sich!
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Buchen (Strg+S)

Der  Benutzer will den Beleg 
in den Stapel nehmen und ist verwirrt:
Speichern = Buchen?
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Der Benutzer erfasst nicht nur Eingangsrechnungen sonde rn auch 
andere Belegarten. 

• FB50 – Sachkontenbeleg erfassen

• FB60 – Kreditorenrechnung erfassen

• FB70 – Debitorenrechnung erfassen
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FB01 – Ein Urgestein des
SAP-Systems – und immer 
noch aktuell?

Die „Expertentransaktion“,
mit der alle FI Geschäfts-
vorfälle gebucht werden 
können.
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5. Fazit
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SAP bringt Verfahren und Techniken mit, die es ermögl ichen, 
Usability herzustellen. Sie müssen aber auch verwendet  werden!

• Wenn das SAP-System in einem konkreten Nutzungskontext durch die Benutzer so 
verwendet wird, wie es die Technik vorgibt, so erhält man einen hohen Grad an 
Usability (Standard-Software).

• Eine gute Kenntnis der Adaptionsmöglichkeiten der Technik durch die Benutzer und 
der betreuenden IT-Abteilung kann zu einer Verbesserung der Usability führen 
(Customizing, Benutzereinstellungen)

• Sind Kernprozesse der Unternehmens betroffen, die wesentlich zur Wertschöpfung 
oder Qualitätssicherung beitragen, so kann eine individuelle Lösung angemessen 
sein (Individualentwicklung).
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Literatur zum Thema
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Fragen? Gerne!

ADventas Consulting
Peter Langner 
Kattjahren 8
22359 Hamburg

Tel. 040 60 55 94 01
Fax 040 60 55 94 00
Mobile 0151 12 21 48 67

Peter.Langner@adventas.de
www.adventas.de


